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% ‘In Sachen
-

Zugestellt

am 24. Februar 1964 Beklagten und Revisionsklägerin,

gegen

Kläger und Revisionsbeklagten,

hat der 120 Senat des Bundessozialgerichts im Verfahren

ohne mündliche Verhandlung am 27° September 196

unter Mitwirkung von

Senatspräsident R a a c k

als Vorsitzendem,
.

Bundesrichter Dr° D a p p r i c h und

Bundesrichter- ' S c h m i d t h a l 3

als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichter G r a e f - .
und

Buhdessozialrichter D ö w e l i n g
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht_erkanntz

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgerichts Berlin vom 26° Okrober 1962

Aaufgehobeno '

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an dieses Gericht zurückverwiesen° "5

Von Rechts wegen°
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Der Kläger ist von Beruf gelernter Schlosser; er hat eine

Versicherungszeit von 391 Versicherungsmonaten zurück—

gelegt° Am 2„ Januar 1961 stellte er Antrag auf Gewährung

von Rente wegen Berufsé bzw° Erwerbsunfähigkeit° Die Beklagte

zog das für die Allgemeine Ortskrankenkasse Berlin (AOK)

im April 1961 erstattete vertrauensärztliche Gutachten des

Dro Beimborn bei„ Der Facharzt für.innere Medizin Dr° S

stellte eine Voralterung, besonders des Herzens und der
Kreislauforgane, fest° Verstärkt würden —‚so führte er aus —
die glaubhaften Beschwerden durch eine vegetative Dystonie

im Klimakterium virile (Störung im Zusammenspiel der vegeta—

tiven Nerven in den Umstellungsjahren)° Aueh die geistige

Leistungsfähigkeit sei herabgesetzte Bei Wiederaufnahme

einer Berufstätigkeit als Schlosser sei bei dem 60jährigen

Mann mit einer weiteren Verschlimmerung bzwo Dekompensation

zu rechneno Der Gutachter hielt den Kläger nicht mehr für

fähig, als Schlosser zu arbeiten„ Auf dem allgemeinen

Arbeitsmarkt sei ihm die Vérrichtung von Tätigkeiten nur

für weniger als die halbe übliche Arbeitszeit möglich,

und zwar nur von solchen, die vorwiegend im Sitzen in ge—

schlossenen Räumen mit einfacher geistiger Beanspruchung

ausgeübt würden; Der ärztliChe Referent der Beklagten
Dr" K: schloß aus den Befunden des Dr‚ S ,

daß

eine Arbeit nur unter übermäßiger Beanspruchung der Kräfte

aufgenommen werden könne° Daraufhin gewährte die Beklagte

mit Bescheid vom 40 Juli 1961 Rente wegen Berufsunfähigkeit

vom 1„ November 1960 an°

Der Kläger hat Klage erhoben, um Rente wegen Erwerbsunfähig—

keit zu erhalten° Das Sozialgericht (SG) hat den Obermedizi—
nalrat Dro Spindler gehörte Dieser hat deutliche Anzeibhen„
einer allgemeineninterienverkalkung festgestellto Im Mittel—

punkt des Krankheitsbildes stehe eine Herzmuskelschädigung,
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die röntgenologisch, elektrokardiographisch und klinisch

nachzuweisen seio Hinzu komme eine Fehlhaltung der Wir—

belsäule und die allgemeine Voralterung bei vegetativer

Dystonie im Klimaktcrium virileo Der Kläger könne den

Beruf des Schlossers nicht mehr ausüben° Er könne auch

>sonst keine Arbeiten verrichten, die mit Heben und

Tragen mittelschwerer Lasten und häufigen Bücken ver—
bunden seien° Auch Arbeiten auf Leitern, Gerüsten, auf

Treppen, an laufenden Mäschinen und im Akkörd seien
nicht möglich„ Ebenso sollten Arbeiten bei Hitze, Nässe

und Feuchtigkeit sowie Nachtarbeit vermieden werden„

Schon mittlere Fußwege zur Arbeitsstätte seien nicht

mehr mögliche Es könnten nur ganz einfache Arbeiten

für weniger als die halbe übliche Arbeitszeit verrichtet

werden° Das SG war von den Beurteilungen der Ärzte

überzeugto Mit dem verbliebenen Leistungsvermögen könne

der Kläger aber noch eine Erwerbstätigkeit in gewisser

Regelmäßigkeit ausüben und mehr als nur geringfügige

Einkünfte durch Erwerbstätigkeit erzielen„ Das bedinge

Berufsunfähigkeit, aber keine Erwerbsunfähigkeit° Das

SG hat die Klage abgewiesen°

Dagegen hat der Kläger Berufung eingelegtquer Facharzt

für Chirurgie Dro Reinecke hat in einem Bericht vom

14° August 1962 mitgeteilt, er habe den Kläger während
des ganzen Jahres 1961 wegen Alterserscheinungen an der'

Wirbelsäule, wegen Durchblutungsstörungen und wegen eines

allgemeinen Erschöpfungszustandes behandelt„ Im Oktober

1961 seien die Kreislaufbeschwerden verstärkt aufge—

treten und besonders behandelt werden, jedoch ohne Erfolgo

Das Berufungsgericht hat durch Urteil vom 26° Oktober 1962

das Urteil des SG und den angefochtenen Bescheid der

Beklagten geändert; es hat die Beklagte verurteilt, dem

Kläger Rente wegen Erwerbsunfähigkeit vom 1° November 1961

an zu gewähren; im übrigen hat es die Berufung zurückgewiesen°

__4_
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Der Kläger sei jetzt auch erwerbsunfähig„8ein Leistungs—

vermögen sei insbesondere durch eine allgemeine Aderver—

kalkung, durch eine Herzminderleistung und durch erheb—

liche Alters— und Abnutzungserscheinungen der Wirbelsäule

beeinträchtigto Gegen die Diagnosen der Ärzte Dr° Schneider
.

lund Dro Spindler und ihre Beurteilungen des Einflusses_
dieser Leiden und Beschwerden auf die Leistungsfähigkeit

des_Klägers seien keine Einwendungen zu erheben„ Sie stimm—

ten im wesentlichen mit dem überein, was der behandelnde

Arzt mitgeteilt habeo Danach könne der Kläger leichte

Arbeiten vorwiegend im Sitzen für weniger als die halbe

übliche Arbeitszeit — so Dr() Schneider — oder für nur

-wenige Stunden —'so Dr„ Spindler — verrichteno Obgleich

der letztgenannte Arzt gesagt habe, der Kläger könne trotz

seiner Leiden in absehbarer Zeit'noch eine Erwerbstätig—
keit mit géwisser Regelmäßigkeit ausüben, Erwerbsunfähiga

'keit sei deshalb nicht gegeben, liege das Leistungsver—■

' mögen doch nahe an der Grenze der Erwerbsunfähigkcit° So

habe denn auch der Vertrauensarzt der AOK die Erwerbsun—
_fähigkeit bejaht„ Beim Kläger handle es sich um einen

_ fortschreitenden Alterungsprozeßo Die körperlichen und

geistigen Kräfte seien deshalb_hicht plötzlich vom durch—

schnittlichen Leistungsvermögen auf den jetzigen stark

geminderten Umfang herabgesunkeno Der Kläger sei daher

eine Zeitlang lediglich berufsunfähig.gewesen, so daß

Dro Spindler die Erwerbsunfähigkeit zunächst zu Recht

verneint habeo Der fortschreitende Alterungsprozeß habe

“jedoch, wie der behandelnde Arzt Dr„ Reinecke mitgeteilt

.
habe, im Oktober 1961 zu einer deutlichen Verschlechterung

geführte Damit sei die Grenze zur Erwerbsunfähigkeit

überschritteno'Fs möge sein, daß der Kläger trotz der

verstärkten Kreislaufbeschwerden für wenige Stunden

? leichte Arbeit vorwiegend im Sitzen verrichten könne,

er sei aber nicht in der Lage, mehr als nur geringfügige

Einkünfte zu erzielen„ Die Rentnerberufe wie Bote, Platz—

'wächter, Nachtwächter, Fahrstuhlführer, Auskunftsperson

‚_ 5 f
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undähnlicheskämenfür ihn nicht in Betracht, weil er
vorwiegend sitzen müsse, nicht nachts arbeiten dürfe und

nur noch ganz einfachen geistigen Anforderungen gewachsen

seio Aufräumungsarbeiten, Sehneefegen, Bedienen von

Zentralheizungen und ähnliche stundenwéise zu erledi—

gende Arbeiten verlangten ein Mindestmaß von körper-

licher Gewandtheit und Kraft, über die der Kläger nicht

verfüge° Tätigkeiten auch leichter Art in Fabrikations—

‚betrieben schieden aus, weil der Kläger nicht einmal

die halbtägliche Arbeitszeit einhalten könne° Heim—

arbeit verlange einigermaßen flinke und geschickte

Hände und schnelles Arbeiteno Diesen Anforderungen

sei der Kläger nicht gewachsen° Es seien keine Arbeits—

'plätze in angemessener Zahl bekannt, auf die der Kläger

verwiesen werden_könne° Möglicherweise könne der Kläger

Gelegenheitsarbeiten verrichten; aber durch diese seien

allenfalls nur geringfügige Einkünfte zu erzielen°

Im übrigen kämen die meisten Arbeitsstellen schon des—

halb nicht in Betracht, weil der Kläger nicht einmal

mittlere Fußwege zur Arbeitsstätte zurücklegen könneo

Gegen dieses Urteil hat die Beklagte Revision eingelegto

Sie rügt, das Verfahren des Berufungsgerichts sei fehler«

haft, weil dieses die Grenzen des Rechts auf freie Be—

weiswürdigung überschritten habe, Es sei davon ausge—.

gangen, daß der_Gutachter der AOK Erwerbsunfähigkeit an—

genommen habe, obwohl dies nicht der Fall sei° Dieser

habe lediglich ausgesagt‚ daß die Erwerbsfähigkeit
nicht um mehr als die Hälfte gemindert sei°

Weiterhin habe das Berufungsgericht sich darauf gestützt,

daß Dr, Reinecke festgestellt habe, im Oktober 1961 sei

' eine Verschlechterung eingetreten, obwohl im Befundbericht

dies nicht gesagt werden sei, sondern nur von "erneut
verstärkten‘ßeschwérden“ die Rede sei° Da somit keine

_ 5 -
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schlüssigen_Unterlagen für die nnnahme von Erwerbsunfähig—

keit vorlägen, hätte das Berufungsgericht jedenfalls ein

weiteres ärztliches Gutachten einholen müssen Die Gründe

des angefochtenen Urteils ließen nicht erkennen, was

das Berufungsgericht als geringfügige Einkünfte i„3„

des © 1247 der Reichsversicherungsordnung (RVG) verstehe°
Hierdurch habe das Berufungsgericht gegen @ 128 Abs° 2

des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) verstoßeh° Außerdem

hätte das Berufungsgericht Auskünfte darüber einholen

müssen, ob es
für die im Urteil genannten Tätigkeiten

Arbeitsplätze in nennenswerter Zahl gebeo

Im übrigen hat die Beklagte die Verletzung des 5 1247

Abs„ 2 RVO gerügto Sie beantragt sinngemäß,

das angefochtene Urteil aufzuheben und

die Berufung zurückzuweisen,

_
hilfsweise,

\

das angefochtene Urteil aufzuheben und.

den Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an das Landessozial—

gericht (LSG) Berlin zurückzuverweisen„

Der Kläger beantragt,

die Revision der Beklagten zurückzuweisen°

Er hält das Verfahren des Berufungsgerichts für fehlerfreic‘

Entgegen der Darstellung der Revision, naeh welcher keine

ärztlichen Gutachter ErwerbSunfähigkeit angenommen hätten,

müsse darauf hingewiesen werden, daß Drc Beimborn, '

Dr° Schneider und auch der Arzt Dro Daußenspeck das

Vorliegen von Erwerbsunfähigkeit bejaht hätten„ Dr

Spindler habe im übrigen ausdrücklich gesagt, daß die
\

Leistungsfähigkeit des Klägers auf weniger als die Hälfte

_ 7 _
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derjenigen eines gesunden Versicherten herebgesunken

sei„ Darin liege, daß auch er ihn für erwerbsunfähig
halteo

Beide Parteien haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt°

Die form— und fristgerecht eingelegte Revision ist

nach 5 160 i„V„mo @ 162 Abs° 1 Nr" 2 SGG statthaft,

da jedenfalls einige der Verfahrensrügen der Beklagten

durchgreifeno

Das Berufungsgericht hat sich bei seiner Beweiswür—

digung u„ao auf das Gutachten des Vertrauensarztes

der AOK, Dr° Beimborn, gestützt, der nach Ansicht des

Berufungsgerichts das Vorliegen von Erwerbsunfähigkeit

bejaht hat (so 5 der Urteiisgründe)° In Wirklichkeit

hat aber Dr° Beimborn unter Nr() 7 seines Gutachtens

lediglich die Frage bejaht, ob "die Erwerbsfähigkeit

im Sinne des Arbeiterrentenversicherungs—Neuregelungs—

gesetzes (ArVNG) und AngestelltenVersicherungs—
Neuregelungsgesetzes (AnVNG) um mehr als die Hälfte

gemindert sei"° Daraus kann aber nicht der Schluß

gezogen werden, daß der Kläger erwerbsunfähig iosc

des 5 1247 RVO ist, zumal auch die Fußnote zu dieser

Frage nur den Begriff der Berufsunfähigkeit, nicht

aber den der Erwerbsunfähigkeit erläutert°

Weiterhin hat sich das Berufungsgericht (SO 5 der

Urteilsgründe) auf den Befundbericht des Dr° Reihecke
vom 140 August 1962 gestützt° Dieser habe angegeben,

der fortschreitende Alterungsprozeß habe im Oktober
1961 zu einer deutlichen Verschlechterung geführto

Tatsächlich hat aber Dro Reinecke„.wie die Beklagte

.zu Recht vorträgt, nur davon gesprochen, daß "erneut

verstärkte Beschwerden" von Seiten des Kreislaufs

_ 8 _
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aufgetreten seien; Entgegen der Ansicht des Berufungs—
gerichts ist damit nicht gesagt, daß über die bisherigen

Beschwerden insgesamt, die wohl in der Vergangenheit

schwankten, eine Verschlechterung eingetreten ist,

sondern nur, daß nach vorübergehender Besserung die
Beschwerden "erneut", d,ho wieder ein früheres schlech—

tereertadium erreicht hätteno Außerdem spricht Dro Reinecke,

worauf die Beklagte'ebenfalls hinweist, nur von "Beschwerden"
vund nicht, wie das Berufungsgericht meint, von einer '

Verschlechterung des Gesundheitszustandes° Ob unter dem

Begriff "Beschwerden" eine solche Verschlechterung des

Gesundheitszustandes oder aber nur des subjektiven Befinde■s

zu verstehen ist, hätte zumindest noch aufgeklärt werden
müssen, da die Äußerung des Dr() Reinecke nicht völlig

eindeutig isto

Zu Recht rügt die Beklagte, daß das Berufungsgericht ein

weiteres Gutachten hätte einholen musseno Der Inhalt der

bisher vorliegenden Gutachten rechtfertigte nicht die
Annahme des Berufungsgerichts, der Kläger sei erwerbsunfähig;

denn keiner dieser Gutachter nimmt dies an°

Aueh die Rüge der Beklagten, das Berufungsgericht hätte

hinsichtlich der Frage, ob es für die von ihm genannten

Tätigkeiten eine nennenswerte Anzahl von Arbeitsplätzen,

die für den Kläger geeignet sind, gebe, greift durch,

Das Berufungsgericht hätte eine Auskunft, etwa des Arbeits—
amts, der Stadtverwaltung, der Industrie— und Handelskammer

oder der Handwerkskammer, über diese Frage einholen müsseno

Ob die weitere Rüge der Beklagten durchgreift, kann dahin—

stehen, da diese Rügen bereits durchgreifen°

Die Revision ist, da das angefochtene Urteil auf diesem

Verfahrensmangel beruhen kann, auch begründet,
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Mangels ausreichender bihdender Tetsachenfeststellungen

konnte der Senat nicht in der Sache selbst entscheiden,

mußte diese vielmehr unter Aufhebung des angefochtenen

Urteils zur
erneuten Verhandlung und Entscheidung an

das Berufung$gericht zurückverweiseno

Dieses wird unter Beachtung der oben angeführten Grund—

'sätze neue Feststellungen zu treffen haben„ Bei der An-

wendungdes @ 1247 Abs„ 2 EVO wird es das Urteil des er—

,
kennenden Senats vom 280 Mai 1963 (12/4 RJ 142/61) zu
berücksichtigen habenc

Die Koetenehtscheidung beruht auf @ 193 SGG"
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Bundessozialgericht Kassel—Wilh., den 23° April 1964

Der Vorsitzende des 12. Senats Graf—Bernadotte-Platz 5
Fernruf: 16261

AE;£‚12-BÄ--SQQÄÄÄ

B e s c h l u s 3

In Sachen

Beklagten und Revisionsklägerin,

gegen

Kläger und Revisionsbeklagten,

wird das Urteil des 12. Senats des Bundessozialgerichts vom

27° September 1963 gemäß @ 138 des Sozialgerichtsgesetzes da—

hin berichtigt, daß es aquchluß der Gründe anstelle von

"Die Kostenentscheidung beruht auf @ 193 SGG‚"

richtig heißen muß:

"fie Köstenentscheidung bleibt dem abschließenden
Urteil vorbehalten."

Senatspräsident

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

